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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Orthen, 
verehrte Kolleginnen und Kollegen, 
meine Damen und Herren, 
 
wir haben heute einen finanziell großen, nämlich von über 2,5 Mio. €, und für die 
Bürgerinnen und Bürger von Gimmigen und Heppingen enorm wichtigen Auftrag zu 
vergeben: 
Errichtung eines Hochwasserrückhaltebecken oberhalb der Ortslage Gimmigen. 
 
Das Unwetter vom 3. Juli diesen Jahres hat leider nochmals deutlich gemacht, wie 
wichtig diese Maßnahme ist. Die Anwohner der oberen Burgstraße haben zum Teil 
massive Schäden an den Gebäuden und vor allem der Einrichtung hinnehmen 
müssen. 
Hilfs-Kräfte von Feuerwehr und THW waren über viele Stunden im Einsatz um Hilfe 
für die Geschädigten zu leisten. 
 
Meine Damen und Herren, 
 
in den letzten Jahren hat sich Rat und Verwaltung hinter dieses Projekt gestellt.  
Viele zur Umsetzung notwendige landwirtschaftlich genutzte Parzellen wurden 
erworben, im Kauf oder Tauschverfahren. Das RWE hat mit der Versetzung einer 
Trafostation im Auftrag und für Rechnung der Stadt Vorarbeit geleistet. 
 
Diese Großinvestitionen zum Hochwasserschutz trägt natürlich nicht die Stadt  
Bad Neuenahr-Ahrweiler alleine, nein, die Gemeinde Grafschaft trägt einen 
gewissen Kostenanteil und den Großteil übernimmt das Land Rheinland-Pfalz; dafür 
gebührt es danke zu sagen. Diesbezügliche Verhandlungen mussten ebenfalls im 
Vorfeld durch die Verwaltung geführt werden. 
 
Meine Damen und Herren, 
 
die CDU-Fraktion ist froh, dass am 6. Dezember 2010 der Spatenstich durch  
Frau Ministerin Conrad und Bürgermeister Orthen erfolgen kann, und die Umsetzung 
zügig durchgeführt wird. 
Dies zum Wohl und zur Sicherheit vieler Bürgerinnen und Bürger in Heppingen und 
Gimmigen, damit sich ein 3. Juli 2010 nicht wiederholt! 
 
Die CDU-Fraktion wird dieser Vergabe zustimmen und dankt allen die bisher die 
Realisierung des Projekts Hochwasserrückhaltebecken zur Entscheidung 
vorangebracht haben. 
 
Christoph Kniel 
(Fraktionsvorsitzender) 
 


